
TIPPS & TRICKS

FUTTER iN DER HUNDEER,TEHUNG: MOtivatiOn

oder Bestechung? voN CLARtssa v. REINHARDT

Über die IVlot vation des Huncles zum zuverläss 9en Gehorsam: Die althergebrachten N,4ethoden der

,, N,4eicle-N,4ot vation,, sind der Nrlensch-Hund-Bez ehung nicht gerade fÖrder lch Zuverlässlger Gehor-

iam und eine gute B ndung sincl durch postivwrkende Methoden we Futtermot vation, Spie und

Zuwendung eff zient erzie bar lst das nun Bestechung des Hundes? Diese und andere Fragen beant-

wortet lhnen die bekannte Hundetra nerein Clarissa v. Reinhardt.

Fruge einet WJFF-Leserin: Seitein paarWachen tatniere ich

mn unsercrn jungen Mßchlngsrüden Snaapy lch arb-'ite r t
ihm am Hinclernisparcaurs and btinge ihn verschiedene Kon
mandordes Grundgeholsans bei. Da et gute Farlschritte

rnacht. hattp ich inmer den Eindruck, dass vvi 5a langsantzu er
nen gulenlearu zusamrnenvrachsen. llun sagt aber mein

1)lachbar (lanqjähriger Hundebesitzet und Hobbytraiter rn Hun'

despott\lercin), |n-aine Arbeit mit Snaapy seinichts wert, da ich

ihn ja nit Leckerch--n beslechen v\türde. ]m Ernst'allwürde

Snaapy sot/,/iesa ntchtgeharchen, v\teilEh dann kejn Würstchen

parat hätte und er nichtüber Strafreiz abgesichetl wäre. Was

sagen Sie dazul

Be der Arbe t m I Hunden kann man verschiedene lVotLvat ons_

arten e nsetzen. GIUndsätz ch wlrd zw schen der , Vleidemot-

vat on" und posit ven Ansäizen zur t\4ot vat on unterschieden

EE wuFF DA5 HUNDE.IaGAZIN 'tt/oj

,,Die Meidemotivation"
Bei .ler [,]eldenrot vat on lernt der H und, d e Beaki on se nes

lvlenr.hen bei N chtbefo qen des Kommandos zu v€rme den Er

führt seine an hn genelte Aufgabe a so aus, Llm e nern Strat
reiz z1r entgehen Ein Be sp e Der Hlnd so ,,be Fuß" qehen,

tut er d e5 n cht, bekomnrt er eLnef s.harlen Ruck mi1 der Le ne,

und da5 Kommando \\r rd besondeß sireng wi€derho t ,,b€

Fuß!L ". Da 5 ch der Hlrd sowohLvor dem strenqen, oft ge

brü len Ton als auch vor denr schmerzhaften Rutk ln d e Ha 5

w rhe säu e fllr.htel versu.ht er a les, um es dem Vlenschen

Re.ht zu machen. D e Be ohnunq ist ako das Ausb e ben der

Strafe E n ge Tra ner glauben nLn, dats Hunde nLrr so zrrverläs_

s g Lernef könnlen .h möchte lhnen lon so.hen rÜden Dres

surmethoden dr ngend abraten Denn z',^/e PLrnkte g bl es hier

gründl.h zu Llberdenken:

1. Mö.hte ch m t nre nenr Freund aufv er Pfoten w rk ich so ar

beiten, dass er nLrr gehor.ht, we erAngnvormrhat)l
2. Haben W r l\4ens.hen überhaupt das Recht, e nem anderen

Lebewesen phys s.he und psychisch€ s.hmerzen zuzliügen,

Lrm es !nserern Wi en zLr unter!4/erfen?l

E5 g bt veßchledene UnteßLrthungen und Theoien darÜber,

da55 häufig l\rlens.hen, dle übermäBlg str€ng m l Tleren arbe _

ten, miefsien nneren Angstvor hnenhaben De§€Angeter_

zeuqt den WLrns.h na.h vo lkomrnener KontroLe.

Neben Futterbelohnung und Spielmativation können
auch besondere Zuwendung und Lob gute Motivatoren
für den Hund sein-
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Zuver äss ger Gehordanr au.h ohne Stark-
zwang und Strafre ze
D e Behauptung, einen zuvedäss gen Ge-
horsarn könne man nur über den E nsatz
von St.rkzwangmethoden und Strafreizen
erre chen, st 5ch ichlweg fa sch und fach
ch nkornpetert. Was uns gleich zu e rem

weiteren Prob em bringt vie e Tra fer wis-
sen einJa.h n.ht, w e s e es anders ma-
chen könnten D e Verha tensforschunq
hat n den etzten lahren unqldubli h vle e
neue Erkenntn sse hervorqebrarht Erz e-
h!ngsansät7e, FülterLng, Ha tunqsbed n-
gungen Lrnserer Haushunde mussten auf
Grund d eser Erkenntn 5se neLr überdacht
und verändert werden. Wer da n cht zum
Llmdenken beret 5tund sch nänd g fort
b det, hat kdurn e n€ Chance, den An
s.h uss zu ha ten.

Positivmotivation
Komrnen wir nun zu der so genannten po-
s tven frlotvation. Be ihr qeht es darum,
dem N Lrnd e ne Art Vertrag anzub eten:

,,Wenn Du mit m r arbetest Lrnd rne ne
Kommandos b€folg(, spr ngt f ür D ch
aLrch was dabe rau5 " Es 

j,l,iird über
1. Futterbe ohnung
2 5p e motivaton
3 positive Zuwendunq wie Lob, Stre che n

Lrnd qemeinsame Aktivitäten
gearbeilet D e benen Ergebnrsse erha ten
S e, w€nn Sie ale lVotvatonsalten varabe
e nsetzen Das bedeLrtet: mal geben 5 e e F
Leck€rchen, nralspieen 5e mii hrem
Hund, und manrhmal oben und stre rhe n

Sie hn.
Be der Futterbelohnunll nröchte ch noch
aul die BemerkLrng lhres Nachbarn e nge-

chem Maß gemessen? Steckt dah ntervie -

le cht die ew ge Sehnsucht des tvlens.hen,
e n Lebewesen zu f nden, das ihn um s€ ner
selbnw en ufd vora embedngungsos

liebt? Dann hätte das Ganze sehrvielmit
Humanpsy.ho og e und n chts m t Tierpsy
cho ogie zu tun ..

Natürlichste Sache derWelt
Es n für ein T er ern vol kommen natür i

chesVerhatef Hardlungen zu ze gen, um
ebensw cht qe Grund agen \,! e zurn 8ei-

sp e d e Nahrungsbeschaffung zu €rfü len.
50 gesehen st die Futlerbeohnung d e na
tür ichste Sache der Wet. Sie solten aler
d ngs darauf achlen, dass S€ den Hund
nrcht wahlos m t Leckerrhen vo slopfen,
sondern hm wrk ch nurfürquterbra(hte
Le stungen etwas geben.

Be m Einsatz der Sp e rnotivat on so lten S e
daraLrf a.hten, dass Sie den Ante an Beu-
tesp een ger ng haten, um den Hund
n cht überm;ß q hoch zu powern E n Vor-
s.h aqr RLrfen S e Snoopy mtfreundlcher
St mme n5 Herankommen rnil Voßilzen,
loben Sie ihn schon dann, wenn er au{ S e

zukoramt Lassen Sie hn elnen kenen lvlo
ment absitzen, dann beenden sie das
Komrnando und zeigen hm e nen LaLrb-

haufen, in dem S e be de ,,Vläusrhen su-
chen" 5p e en n d esem LaufhaLrfen ha-
ben S e vorher e n paar Lecker.hen ver-
neckt, die Snoopy nun m t hrer H lfe f n-
det. Hiers nd a le Motvatonsarten milein
anderverbundef und Snoopyw rd zukünf
t g mit großer Bege nerLrrq lhrem Ruf zum
Herankommen mlt Vorsitzen fo gen. lch
u/ünsche lhnen beiden viel SpaB beim Tra

Frage: ch habe se t eiiem
Monat einen Rottwe er-We

Pen. Natür ch möchte ch,

das er qesund b eibt und

stabile Knochen bekommt,

denn gerade bei großen Ras-

sen solen Knocher'und Ge'

lenkprob erne sehr häufl9
vorkommen. Soll ich seinem

Futter Kalzium beimengen?

Antwort Es ist rkhtig:Bei
Hunden großer Ra$en sind

Gelenkprobleme leider sehr

häuf g. Kalzlum ist nätürlich
gut für die Knochen, deshäib

sollen wir Menschen jä senü-
gend UI ilchprodukte zu uns

nehmen. ..Je mehr. desto

Clarissa v. Reinhardt .
beantwortet lhre Fragen -r
D. A n.rn rtBF.r rr.lFrn.Fi=
rrrce,c,u ronzeltes .,ar m; 'j
eam" (.r[nii n; -earr de !

:(
hef, der Hund 5e ,,benech
ch' lch maq dleses Wor-t

überhaupt n.ht! Wenf e n
[4ensch den ganzen f,4onat
überarbeiten geht und am En-

de des Monats e n Gehat fLlr
d ese Lestung bekommt, wür-
de niemand auf d e dee kom-
men, hn für ,,bestech ich" zu
halten lm Gegenteil würde
d eser flensch den ganzen

tvlonat arbeten und sch da
na[h mit eifem Lob seines
Chefs ,,S e r nd e n toler [4 t
arbeter l" zufrieden g€ben,
wllrd€ man lhn fLire ne d o-
ten ha ten Warum w rd be
Hunden nr t so unteß.hied -

Lrnd leteiset l99l hre egene Hlndes.h! e D e m n

dd o dq.i q-.D
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n WUFF beant,,!'ortet C arssa ! Relnh.rdt hrcFragen
b " linappe rormulientng I Loo-
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